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 F rauen über 40 haben durch die hor-
monelle Umstellung zwar schon
häufig unregelmäßige Monatsblu-
tungen, da aber bis zum  Zeitpunkt
der Menopause die Möglichkeit einer

Schwangerschaft besteht, ist die Empfäng-
nisverhütung für jede Frau gerade auch in
dieser Lebensphase ein wichtiges Thema.

Die Pillenmüdigkeit und das mit zuneh-
mendem Alter ansteigende Risiko für Ge-
fäßerkrankungen läßt dieses Verhütungs-
mittel eher in den Hintergrund rücken.
Auch andere hormonale Methoden, wie die
Dreimonatsspritze oder das Hormonimplan-
tat, bedeuten höhere Hormonspiegel und
somit ein Eingreifen in den Hormonhaus-
halt. Eine Sterilisation ist die Entscheidung
für ein endgültiges Vorgehen und führt
nicht selten zu einer psychischen Bela-
stung und großen Ängsten. Die Kupfer-
spirale war bis vor einigen Jahren die einzi-
ge Verhütungsvariante, mit der sich eine
„Mittvierzigerin“ weder einer psychischen
Belastung, noch einem gesundheitlichen
Risiko ausgesetzt hat und die Verhütung
vergessen konnte. Die Frage nach einer ge-
eigneten Verhütungsmethode für Frauen
stellt heute kein großes Problem mehr dar.
Seit über drei Jahren gibt es Mirena auf
dem Österreichischen Markt – eine Ver-
hütungsmethode, die auch für die Frau ab
40 große Vorteile bietet.

Idealer Empfängnisschutz für die Frau
ab 40

Die empfängnisverhütende Wirkung von
Mirena beruht auf der lokalen Freisetzung
von Levonorgestrel, das aus einem zylin-
derförmigen Reservoir gleichmäßig 5 Jah-
re lang ins Cavum uteri freigegeben wird.
Der Schleimpfropf der Zervix verdickt sich
und die Spermien können daher nicht
mehr in den Uterus vordringen. Dennoch

aufsteigende Spermien werden in ihrer
Funktion gehemmt. Durch die vorwiegend
lokale Wirkung erfolgt keine Ovulations-
hemmung. Die Menstruationsblutung wird
durch die lokale Hormonwirkung leichter,
kürzer und weniger schmerzhaft. Weitere
Vorteile sind der Anwendungskomfort, da
man nicht jeden Tag an die Verhütung den-
ken muß, und die Reversibilität der Metho-
de.

Eine Verhütungsmethode mit vielen
zusätzlichen Vorteilen

In der Phase der beginnenden Hormon-
umstellung bietet Mirena den Vorteil, daß
es grundsätzlich zum Empfängnisschutz
den primären Hormonmangel ausgleichen
kann. Aufgrund des Progesteronmangels zu
Beginn des Klimakteriums können sich er-
ste Symptome, wie Brustspannen, Gewichts-
zunahme und Zyklusunregelmäßigkeiten,
bemerkbar machen. Durch das Ungleichge-
wicht zwischen Östrogenen und Progeste-
ron entstehen unregelmäßige und kürzere
Zyklen mit und ohne Ovulation bzw. Blu-
tungsunregelmäßigkeiten. Diese lassen sich
mit der Hormonspirale hervorragend kom-
pensieren. Auch Menstruationsbeschwer-
den können positiv durch die lokale Hor-
monwirkung beeinflußt werden.

Mirena zur Behandlung der Hyper-
menorrhoe/ Menorrhagie

Hypermenorrhoe/Menorrhagie, die bei
Frauen über 40 häufig auftreten, lassen
sich in vielen Fällen mit Mirena auch sehr
gut behandeln. Durch den wesentlich
schwächeren Aufbau des Endometriums
unter Mirena normalisieren sich die Blu-
tungen und damit ist keine medikamentö-
se Behandlung, aber auch keine Abrasio
oder Hysterektomie mehr vorrangig nötig.

Mirena zum Schutz des Endometriums bei
Östrogensubstitution

Sollten zu einem späteren Zeitpunkt, wenn
auch der Östrogenspiegel abzusinken be-
ginnt, Wechselbeschwerden, wie z. B. Hitze-
wallungen, Schweißausbrüche, Schlafstö-
rungen oder Depressionen, auftreten und
eine Östrogenbehandlung sinnvoll sein,
kann diese mit Mirena leicht kombiniert
werden, da Mirena sich auch hervorragend
als Endometriumsschutz eignet. Sowohl in
der Kombination mit einem oralen als
auch einem transdermalen Östrogen-Sub-
stitutionspräparat verhindert Mirena die
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Proliferation des Endometriums. In kli-
nischen Studien konnte beobachtet wer-
den, daß Blutungen zurückgingen, die mit
einer Estradiolsubstitution zusammenhin-
gen, und sich endometriale Hyperplasien
zurückbildeten. Bei Verwendung von Mirena
in Kombination mit einer kontinuierlichen
Östrogen-Substitutionstherapie hört die
Blutung meist allmählich innerhalb des
ersten Jahres auf.

Die Zulassung für die Indikation Endo-
metriumprotektion bei Estradiolsubstitu-
tion in der Prä-, Peri- und Postmenopause

liegt seit März 2000 in Österreich, wie auch
in anderen europäischen Ländern, vor. Da-
mit hat sich der Stellenwert des Levonor-
gestrel-hältigen Intrauterinsystems Mirena
von der Kontrazeption über den Endo-
metriumsschutz bis in die Postmenopause
erweitert.
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